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Die Kugel rollt wieder
Höchstgericht: Vergabe zweier Kasino-Lizenzen an Novomatic ungültig  Finanzminister nun amZug.
Wien. (kle) Zwei der drei zusätzli-
chen Spielbank-Lizenzen, die das
Finanzministerium im Juni 2014
vergeben hat, sind jetzt endgültig
für null und nichtig erklärt. Wie
der als Höchstgericht fungierende
Verwaltungsgerichtshof am Frei-
tag mitteilte, hat er in zwei Fällen
die Entscheidung des Bundesver-
waltungsgerichtes, die Bescheide
für die Konzessionserteilung auf-
zuheben, bestätigt. Dabei handelt
es sich um die beiden an die No-
vomatic vergebenen Spielbank-Li-
zenzen für Wien (Prater) und Nie-
derösterreich (Bruck/Leitha). Die
sind jetzt gekippt.

Zur Begründung hieß es aufsei-
ten der Höchstrichter sinngemäß,
dass die Vergabe der Konzessio-
nen durch das Finanzministerium
den im Glücksspielgesetz festge-
schriebenen Transparenz-Grund-
sätzen nicht entsprochen habe.
 Das Finanzministerium hatte für
die Konzessionsvergabe vorab Un-
terkriterien und deren Gewich-
tung festgelegt, dies aber im Rah-
men der Interessentensuche nicht
bekanntgegeben , so der VwGHin
einer Presseinformation.  Damit
wurde, wie bereits das Bundes-
verwaltungsgericht zutreffend er-

kannte, gegen das Transparenzge-
bot verstoßen. 

Im Verfahren zur dritten Spiel-
bank-Lizenz wird das Erkenntnis
des Höchstgerichts für den Herbst
erwartet. Diese Lizenz war an ein
Bieterkonsortium um die Schwei-
zer Stadtcasino Baden AG sowie
den deutschen Automatenkonzern
Gauselmann für einen Standort in
Wien, im Palais Schwarzenberg,
gegangen.

Den Stein ins Rollen gebracht
hatten die teilstaatlichen Casinos
Austria, die vor gut zwei Jahren
bei der Vergabe der drei zusätzli-
chen Lizenzen leer ausgegangen
waren. Sie hatten bei Gericht Ein-
spruch erhoben. Zumjetzigen Ur-
teil des VwGHsagte Casinos-Chef
Karl Stoss am Freitag:  Recht hat
Recht gesprochen. Diesen Ent-

scheid  akzeptieren wir gerne .

Neuausschreibung offen

Ob die Karten jetzt neu gemischt
werden oder gar nicht, bleibt ab-
zuwarten.  Es könnte auch sein,
dass der Finanzminister sagt, ei-
gentlich brauchen wir keine wei-
teren Konzessionen , so Stoss in
der Halbjahresbilanz-Pressekonfe-
renz der Casinos Austria. Das Fi-
nanzministerium bestätigt:  Wir
können neu ausschreiben, müs-
sen aber nicht, da im Gesetz eine
 Kann -Bestimmung festgeschrie-
ben ist. Ob die Lizenzen neu aus-

geschrieben werden, sei  derzeit
noch offen , hieß es zur Austria
Presse Agentur (APA). Gelassen-
heit demonstriert man auch bei
der Novomatic:  Wir warten ab, ob
und wann es zu einer Neuaus-
schreibung kommenwird. 

Sollte es keine geben, wäre das
keinesfalls überraschend. Die eins-
tigen Erzrivalen, die Casinos Aus-
tria und der Automatenriese Novo-
matic, werden nämlich vermutlich
schon bald gemeinsame Wege ge-
hen. Die Novomatic hat sich bei
den Casinos eingekauft und will
nun gemeinsam mit einem tsche-
chischen Konsortium die Mehr-
heit an dem heimischen Glücks-
spielkonzern übernehmen. Dieser
Deal dürfte aber wegen der vielen
behördlichen Genehmigungen, die
einzuholen sind, erst 2017 spruch-
reif sein. Mit der geplanten Teil-
übernahme der Casinos würde die
Novomatic jedenfalls  eine Pre-
miere  an Voll-Kasinos in Öster-
reich kommen. Jene zwölf Spiel-
banken, die es derzeit landesweit
gibt, sind seit jeher in Händen der
Casinos Austria.

Casinos vor Rekordergebnis

Unterdessen scheint es dem Casi-
nos-Austria-Konzern (mit den Lot-
terien) besser denn je zu gehen.
Stoss zeigte sich am Freitag zu-

versichtlich, das heurige Jahr mit
neuen Rekordwerten bei Umsatz
und Gewinn abschließen zu kön-

nen. Das Konzernergebnis will der
Casinos-Boss 2016 von 55 Millio-
nen auf mehr als 80 Millionen Eu-
ro hebeln. Besonders gut sei es im
Halbjahr vor allem im Online-Ge-
schäft und bei den Kasinos im In-
land gelaufen. Im Ausland  bei
der Tochter Casinos Austria Inter-
national  will Stoss heuer die be-
reits lange in Aussicht gestellte
 schwarze Null schaffen.

Indes kamen am Freitag noch
weitere News vom Verwaltungs-
gerichtshof: Der hat nicht nur die
zwei Kasino-Lizenzen für Nieder-
österreich und Wien aufgehoben,
sondern auch die Automatenlizen-
zen für das Burgenland, wie die
APA erfuhr. Die Landesregierung
muss die Lizenzen nun neu aus-

schreiben, wird aber den Betrei-
bern, die zum Zug gekommen
sind, eine Übergangsfrist von et-
wa einem Jahr gewähren.  

Casinos-Chef Karl Stoss:  Recht
hat Recht gesprochen. Foto: apa
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Die teilstaatlichen Casinos Austria verfügen in
Österreich über zwölf Spielbank-Lizenzen und

damit über zwölf Kasino-Standorte  im Bild der
 Glücksspieltempel in Bregenz.

Foto: Casinos Austria


